
I 

34. Oktober 2009 

Siefreuen sich überden Start der "Wedel Karte": Oie West (von 
links) Jan Lüchau, Thomas Kolodzlej /Sabine Lüchau und Niels 
Schmidt. Foto: Dirbach 

~~~t-- I 

"Geburtsstunde"-für 
'die "Wedel Karte" 
Kaufl~ute geben den Startschuss 
Wedel (wbr). Jetzt ist sie da, 
die "Wedel Karte" .Anlässlich 
des verkaufsoffenen Sonn­
tags nutzten die Mitglieder 
der Werbegemeinschaft der 

. Wedeler Innenstadtkaufleu­
te die Chance, ihr "Baby", 
Neugierigen zu präsentieren. 
Der Vorsitzende Jan Lüchau 
und Vorstandskollege Tho­
mas Kolodziej ' überreicht en 
zugleich das Exemplar mit 
der Nummer Eins an Stadt­

präsidentin Sabine Lüchau. 
"Sie ist die erste Repräsen-. 
tantin der Stadt, deshalb 
passt das gut", erläuterte Ko­
lodzie], Auch Bürgermeister 
Niels Schmidt erhielt eine 
"Wedel Karte". Mit ihr kön­
nen ab sofort Interessierte 
beim Einkaufen in den bis­
lang 23 beteiligten Geschäf­

.ten Vorteile nutzen. Einzel­
heiten sind unterwww.karte­
wedel.de zu finden. 

AWO lädt zum Basar
 
Wedel (ad). Am Sonnabend, 
17. Oktober, öffnet um 
10 Uhr der Basar im AWO­

. Treff, Rudolf-Breitscheid-


Straße 40a, seine Tore. Die 
Besucher erwarten Angebo­
te rund um Bücher, Haus­
haltswaren und Kleidung . 

Spe·sen u
 
Die Edeka-Märkte Kle 

. Wedel (ad). Am Sonntag, 
8. November, sollten die Be­

sucher des "Kulinarischen
 
Abends" in den Welau
 
Arcaden, auf dasMittagessen
 
verzichten . Denn in dem kl'ei­

nen Einkaufszentrum an der
 
Bahnhofstraße locken an die­

sem Tag diverse Stände mit
 
unterschiedlichen Spezialitä­

' t en. Gastgeber sind die Ede­

ka-Märkte von Volker Klein
 
und Arndt Kampmann.
 
-Unt er der Leitung von Chef­

koch Dany Juignet reicht die
 

- kulinarische Bandbreite von 
Antipasti und Tapasüber Pas­
ta und Pilz-Gerichte bis zu 
asiatischen Wok-Spezialitä­
ten sowie Sushi.Wer esdefti ­
ger haben möchte, wird am Va 
Stand mit der Kürbiscreme­ na 
suppe und den Kartoffelpuf­
fern mit Lachs gut bedient. D 
Den Abschluss der gastrono­ · un 
mischen Laufstrecke bilden "E 

Der Bürger
 
Wedel Üac). Da der Pulver­
dampf desWahlkampfs nun b 
verraucht sei, könne er mitd 
seiner traditionellen Tour t 
über die Wochenmärkte be­
ginnen; kündigte Bürger- n 
meister Niels Schmidt sei- a 
nen jährlichen Dialog mit 
den Bürgern an. Er wollte 
"derPolitik nicht ins Gehe­
ge kommen" - deswegen 
die leichte . Verschiebung 
der Besuche in den Herbst. 


